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Seit nunmehr 100 Jahren gibt es 
unsere Genossenschaftsbank, erst 
als Gewerbebank und später als 
Volksbank in Werne. Diesen run-
den Geburtstag nehmen wir zum 
Anlass, mit einigen Bildern und 
Textauszügen eine kleine Rück-
schau über die wesentliche Ent-
wicklung der Werner Genossen-
schaftsbank zu halten.      

1908
Mit zielsicherem Blick erkann-
te „der um das Handwerk und 
den Mittelstand hochverdiente 
Adolf Wassmann, dass in Werne 
ein den besonderen Bedürfnissen 
des Gewerbebetriebes Rechnung 
tragendes Bankinstitut fehlte. So 
gründete er nach reiflicher Überle-
gung im Jahr 1908 mit einer Reihe 
Gleichgesinnter die hiesige Ge-
werbebank, als deren Geschäfts-
führer er durch das Vertrauen der 
Genossen seit Anfang an berufen 
wurde.“   
Darum fanden sich weitschauende 
Werner Bürger am 9. Februar 1908 
auf „geschehene Einladung im 

Lokal des Rudolf Möllenbrink zu 
Werne an der Lippe“ ein, um über 
die Gründung einer eingetragenen 
Genossenschaft zu verhandeln. 
In dieser Versammlung wurden die 
Statuten festgelegt und die heu-
tige Volksbank am 19. März 1908 
unter der Bezeichnung „Gewerbe-
bank eGmbH Werne an der Lippe“ 
in das Genossenschaftsregister ein-
getragen.

Dem ersten Verwaltungsrat ge-
hörten folgende Mitglieder an: 

Vorstand
Kaufmann Louis Herz,  
Vorsitzender

Adolf Wassmann,  
Geschäftsführer

Betriebsleiter August Schmidt,  
stellv. Vorsitzender 

Aufsichtsrat
Brennereibesitzer  
Bernhard Moormann,  
Vorsitzender

Dr. P. Hegemann,  
stellv. Vorsitzender

Kaufmann 
Heinrich Haunhorst, 
Schriftführer

Maurermeister 
Philipp Korts

Kaufmann 
Moritz Marcus

Maurermeister 
Anton Holtrup

Schmiedemeister 
Karl Reckers

Bäckermeister  
Heinrich Telgmann

Fleischermeister  
Bernhard Thiemann

Wie dem Protokoll des Vorstands 
und Aufsichtsrates vom 24. Febru-
ar 1908 zu entnehmen ist, wurde 
als erste Bankstelle das Ladenlokal 

Werner Volksbank im Wandel der Zeit 

Volksbank
des Geschäftsführers Adolf Wass-
mann zum Preis von 400,00 Mark 
per anno ab dem 1. April 1908 
gemietet. Die Geschäftsstunden 
setzte man vorerst für die Zeit von 
14:00 bis 17:00 Uhr fest. 

Außerdem wurde der sofortige 
Anschluss an die Westfälische Ge-
nossenschaftsbank in Münster und 
der Beitritt zum Westfälischen 
Genossenschaftsverband beschlos-
sen. 

Schon vor der Eröffnung des Ge-
schäftsbetriebes zählte die Gewer-
bebank 95 Mitglieder. Bereits für 
das Rumpfgeschäftsjahr 1908 er-
reichte die Bank einen Umsatz von 
1.215.291,32 Mark, der sich 1909 
auf 2.959.357,76 Mark ausdehnte. 
Zu diesem Zeitpunkt zählte die Ge-
nossenschaftsbank 136 Mitglieder 
mit 136 Anteilen. 

In den folgenden Jahren nahm 
das junge Unternehmen trotz der 
Belastung des Ersten Weltkrieges 
eine stetige Entwicklung. 1918 be-
trug die Bilanzsumme 1.219.054,00 
Mark, bei einem Umsatz von 
11.506.579,00 Mark. 

Erste Bankstelle 1908

Adolf Wassmann



Die seit 1918 langsam fortschrei-
tende Entwertung der Mark er-
reichte im Jahr 1923 ihren Höhe-
punkt. Bei der Stabilisierung der 
Währung im November 1923 war 
1 Billion Papiermark auf den Wert 
von 1 Goldmark gesunken.

1933
In der außerordentlichen General-
versammlung vom 8. Dezember 
1923, der ersten nach der Inflation, 
wurde der Geschäftsanteil einstim-
mig auf 50,00 Rentenmark festge-
setzt und in einer acht Tage später 
stattfindenden Generalversamm-
lung auf 100,00 Goldmark erhöht. 
In der Generalversammlung vom 
28. September 1924 legte man 

den Geschäftsanteil endgültig auf 
300,00 Reichsmark bei gleich ho-
her Haftsumme fest. Langsam und 
stetig nahm der Geschäftsumfang 
wieder zu.

Das 25-jährige Jubiläum der Ge-
werbebank fiel in die schweren 
Zeiten der Depression und des 
wirtschaftlichen Niedergangs. Be- 
günstigt durch den allgemeinen 
Konjunkturanstieg brachten die 
folgenden Jahre eine gute Ent-
wicklung, die im Herbst 1939 durch 
den Kriegsausbruch jäh unterbro-
chen wurde. 

Im Interesse der einheitlichen Fir-
mierung gewerblicher Kreditge-
nossenschaften beschloss die Gene-
ralversammlung am 18. Mai 1943 
die Firmenbezeichnung „Volks-
bank Werne a.d.Lippe eGmbH“.

Der zweite Weltkrieg stellte die 
Bank vor neue Aufgaben, die oft 
unter schwierigsten  Verhältnis-
sen bewältigt werden mussten. 
1945 kam es zur Kapitulation und 
Deutschland stand vor einem auch 
wirtschaftlichen Neubeginn. 

Die Währungsreform am 21. Juni 
1948 war politisch und wirtschaft-
lich ein Schritt von größter Trag-
weite. Sie schuf geordnete Verhält-
nisse und es ging wieder aufwärts. 
Kurze Zeit später bezog die Volks-
bank im Hause Overmann, Bonen-
straße 41, neue größere Geschäfts-
räume. 

Am 27. März 1951 eröffnete die 
Volksbank ihre erste Geschäftstel-
le im Gesellschaftsraum der Gast-
stätte „Haus Hackmann“ in der 
Gemeinde Rünthe. 

1954
Der große Wunsch der Bank, die Er-
richtung eines eigenen 
Bankgebäudes, wurde 
planmäßig vorbereitet 
und in die Tat umge-
setzt. Nach einigen Be-
mühungen gelang es 
am 15. März 1953 von 
Heinrich Sandkühler ein 
geeignetes Grundstück 
an der Kamener Straße 
zu erwerben. Ende 1954 
begannen die Bauarbei-
ten und Osterdienstag 
1955 konnte das Bank-

gebäude an der Kamener Straße 4 
bezogen werden. Die neuen Bank-
räume und die allgemein gute wirt-
schaftliche Entwicklung führten zu 
einer positiven Entwicklung der 
Bank. Die Einlagen der Sparkonten 
überschritten im Mai 1955 zum er-
sten Mal die Millionengrenze

1958
Am 19. März 1958 feierte die Volks-
bank ihren 50.Geburtstag. An der 
Jubiläums-Generalversammlung 
nahmen  auch 10 Mitbegründer 
der Gewerbebank teil. Zusammen 
mit Heinrich Haunhorst, dem ein-
zigen lebenden Mitglied des er-
sten Verwaltungsrates, wurden 
noch folgende neun Männer der 
ersten Stunde geehrt:

Schreinermeister 
Gottfried Budde

Gastwirt in Ruhe 
Wilhelm Himmel

Klempnermeister 
Theodor Ostendorp

Klempnermeister 
Heinrich Rohrkamp

Schmiedemeister 
Theodor Rohrkamp

Gründungsprotokoll vom 9.2.1908

Anmeldung zum Genossenschaftsregister

Bonenstraße (Zweite Bankstelle 1948-55)

Kamener Straße (Dritte Bankstelle 1955-75)



Landwirt 
Heinrich Schwert

Malermeister 
Alois Sölker

Gärtnermeister 
Josef Weihrauch

Schneidermeister 
Ferdinand Wittkamp

Die Bilanzsumme im Jubiläumsjahr 
stieg auf 5.428.000,00 DM und die 
Bank hatte 481 Mitglieder. 

Am 19. September 1964 erfüllte 
sich ein langgehegter Wunsch 
der Stockumer Bevölkerung. Nach 
Rünthe wurde in Stockum an der 
Werner Straße die zweite Ge-
schäftsstelle eröffnet.

1975
Die stetige Aufwärtsentwicklung 
und Ausdehnung des Geschäftsbe-
triebes machte die Vergrößerung 
der Hauptstelle erforderlich. Im 
Jahr 1968 erwarb die Volksbank 
die Besitzungen Bonenstraße 15 
und 17. Nach umfangreichen Pla-
nungen der Baumaßnahme und 
einer knapp zweijährigen Bauzeit 
fand am 9. Juni 1975 die feierliche 
Eröffnung der neuen Hauptstelle 
an der Konrad-Adenauer-Straße 
12-14 statt.  

Zum 1. November 1980 übernahm 
die Volksbank Werne die Zweig-
stelle der Spar- und Darlehnskasse 
Bockum-Hövel in der Bonenstra-
ße. Ziel dieser Maßnahme war die 
strukturelle Bereinigung auf ört-
licher Ebene. 

1983
Mit einer Jubiläumswoche wurde 
der 75. Geburtstag der Volksbank 
Werne gefeiert. Beim abschlie-

ßenden Kundenfest wurden 
folgende verdiente Mit-
glieder geehrt:

Rudolf Chable

Heinrich Fahle

Franz Mersmann

Otto Paarmann

Heinrich Sickmann

Gustav Wiens

Hermann Berger

Raiffeisen-Waren- 
genossenschaft Werne
 

1988
In der Nacht zu Freitag, 5. August 
1988, entstand durch einen Brand 
in der Tiefgarage ein Schaden, der 
in die Millionen ging. Ein Fahrzeug 
brannte völlig aus. Die Tiefgarage 
war total verqualmt und von Ruß 
übersät. Auch in der Volksbank war 
Ruß eingedrungen. Eine schwarze 
Schmierschicht bedeckte Möbel,  
Computer und Fußboden. Durch 
eine schnelle und engagierte Pla-
nung und Umsetzung erstrahlte 
in einem Vierteljahr die „neue“ 
Volksbank Werne. 

1990
Die beiden Vertreterversamm-
lungen der Volksbanken aus Kamen 
und Werne, als etwa gleichgroße 
Partner, stellten im März 1990 die 
Weichen für eine gemeinsame Zu-
kunft. Die neue Volksbank Kamen-
Werne eG startete am 1. April 1990.

1999
Im Jahr 1999 wurde die Hauptstelle 
Werne nach modernsten Gesicht-
punkten umgestaltet. Das Ziel des  
Einrichtungskonzeptes: Beratung 
wird groß geschrieben, für eine le-
bendige Kunde-Bank-Beziehung.  
Die Hauptstelle Werne im neuen 
Outfit: Hell, freundlich und mo-
dern. Mit einem Tag der offenen 
Tür konnten sich un-
sere Mitglieder und 
Kunden von der gelun-
genen Neugestaltung 
überzeugen. 

2008 
Die Bilanzsumme zum 
Jahresende 2007 be-
trägt 292 Mio. Euro. 

Heutige Bankstelle ab 1975

Und unsere Volksbank wird von 
15.359 Mitgliedern getragen.  

Mitglieder des Vorstandes
Jürgen Eilert

Ralf Schotte

Mitglieder des Aufsichtsrates
Hans Wilhelm Haubruck 
Vorsitzender

Reinhard Gold 
stellvertretender Vorsitzender

Dr. jur. Christoph Stiens

Peter Tillmann

Mehr schaffen – in der Gemein-
schaft, das ist das Prinzip jeder 
Genossenschaft. Das galt bei der 
Gründung und ist auch heute noch 
aktuell. Durch unsere Nähe zu den 
Menschen und zum Markt sind wir 
eng mit der Region verbunden.

Wir richten unser Handeln an 
den Erfordernissen unserer Regi-
on und den Bedürfnissen unserer 
Mitglieder und Kunden aus.  Wir 
unterstützen und fördern unsere 
Mitglieder und Kunden aktiv zu 
allen Themen „rund ums Geld“.
 
Freundlich, vertrauensvoll und 
leistungsstark – mit diesen An-
sprüchen festigen wir die Partner-
schaft zu unseren Mitgliedern und 
Kunden, mit dem Ziel einer lang-
fristigen Mitglieder- und Kunden-
beziehung. 

Aufsichtsrat 2008 v.l. Dr. jur. Christoph Stiens, Peter Tillmann,  
Hans Wilhelm Haubruck, Reinhard Gold

Vorstand 2008 v.l. Jürgen Eilert, Ralf Schotte
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Frohe Ostern  
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und Kunden.


